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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.l2ft.
Samstag, den 28. Mai 1881.

(2323-N Grkeanlni,. 9ir. 4625.
. Im Namen Seinrr Majestät des Kaisers
Mt das l, t, Bandes« als Prcssgericht <n Laibach
«us Antrag der l. l. Elaatsanwal«schaft zu Nccht
krlannt:
n Der Inhalt der in der Nummer 114 der in
^lbach in slovcnischcr Sprache erscheinenden
Mitischrii Zeitschrift „8Inv«u«1il ^llrod" vom
<"- Mai 18^1 uuter der Ueberschrift ,.Mrn<Ii>n

.^uc>^lllV!w»t, l!!i I^i-iinoi-lill«!!» i l ! I!l»u^!!l lü i -
Ulzter« abgedruckten vlrtilclö, begiuucnd mit
»"n ndruvi^vi dm1̂ «U>" und endend Nlit „^ri
k"«IznM^i«. begründe den Thatbestand des Vcr>
»«yens f,r^s„ hj,. ijs^ntlichc siuhc und Ordnung
n°ch § 300 St. G.
N. ^ ' " " ^ demnach gcmäsz der 8i; 48!) und 4l)A
?t^P. O. die von drr l, l, Staatsanwaltschaf!
'"^ibllch verfügte Beschlagnahme der Nummer
^,dcr Keilschrift „^"".'»«Ili K,irod"vom 20sten
-"cm 1881 bestätiget und zufolge der tz5i ^
«Nb 3? d̂ g Presoqcsĉ cs vom 17. Dezember
^ < Nr. l! 3i. G, Vl, für Ml l l . die Weiterver-
^'Uinss der gedachten Nummer verboten, auf
Aermchtung de, mit Beschlag belegten Exemplare
gelben und mif Zerstörung drs Satzes drs
"kllnständeten Ärlilels ertauut.
^^«cubach, am 21, Mai 1881,

lNW) Eoncl,r«au«sHreibunn. Nr. ^872.
W. Iuf"lgc Erlasses drs hohen t, l. Ackerbau-
"'N'stcriums vu,n N. d, M, wird hicmit zur
""gemeiüm ileuntuis gebracht, dass das gc
"°nnte Ministerium siir dir mit der land.
'"'"schnstlichru Lehranstalt „Francisco - Jose-
U?l""'" ' " ^"viuduug stehende Gärtnerschule

^Mabethinum" für deu nächsten zweijährigen
M " l ö zwei Stipendien von je jährlich 25i0 sl.
"rwiliinct und Sc. Majestät drr Kaiser gc-
^yMistrl habe. da>s das einc dieser Stipendien

" " Aainen Sr, Majestät des itaiserS, bnö
",'0cre den Namen Ihrer Majestät der Kaiserin
' " w „ dürfe.
«, Bewerber nm diese Stipendien haben ihre
fluche his längstens

^ 1 . August 1881
ei der Direction des „Fraucisco-Iosephinum",

si'.welcher Institutsprogramme zu beziehen
' " ° ' einreichen.
l>„,s,"Ur Uusuahmc in die Gärtnerschule „Elisa«
«Mmin,.. ,^ erforderlich:

^ ^ ' ^ zustimnlende Erklärung der Eltern oder

a 3 ^ ^ " " e i « über die mit gutem Erfolge
3.) Ml" 'Volksschule:

" ^rbcnzjailer von mindestens 1b Jahren
.n^."'^p"chcndcr lürperlich lräfliger En«.
'vlcllunll.,

ein« ^ ^ r wünschenswert ist der Nachweis
' ' . " >M Gartenbaue durch längere Zeit ge>

"°s'enen Praxis.
<>, Stipendisten sind von der Entrichtung des
Schulgeldes nicht befreit.

«aibach, am 18. Mai 1881.
Der l. l . Uandespriisident.

(2300-1) Kunämackun«. Nr. 3551.
. ^ Vom zloeilcn Semester des Schuljahres
^W/81 an lommcn folgende Stipendien der
0.°" Herrn Johann Stamp f l , Äürgcr und
UUsbcsihcr, errichteten Studentenftiftung zur

°>^ung. als:
^ Etistungspliihe je jährlicher fl. 50 -

I,» , /̂ um Genusse sind berufen Studierende und
dr/. ""Mwcisr in der Ausbildung Begriffene,
zuai ' ^ullrrsplachc die deutsche ist und welche
^an? ^""scheel Landesliuder sind, d. i. dem
»ins« ^littfchec nach dem ganzen Gebiets«
a„«','Nc des bestandenen herzogthumS Goltschee

ueyüren. und zwar:
^ "n hijherrn deulschen Lchranstolten (Uni»

"crsilnls., Budencullur- und techuische hoch.
Mulc) mit der unten sestgestellteu Vefchrän.
"ug betreffs der Studierenden in theolo«

^ L>!chcn Seminarien:
^ " ' allrn deulfcheu Mittelschulen und deut»

'chen Lehrerbildungsanstalten;

<) an deutschen Forst- und Uckerbauschulen
und endlich

ä) auch an deutschen gewerblichen Fachschulen
mit der weiteren Bestimmung:
»6 k) dass absolvierten Ncchtshörcrn und

Medicinern, welche an die Studie» anschlichcnd
binnen längstens 1'/ , Jahren den Doctorsarab
erreichen, das Stipendium noch für ein Jahr
auszuzahlen ist, und mit drr weiteren Be'
stimmung,

ll<l 3) dass auch Absolvierten der deutschen
gewerblichen Fachschulen drr Stiftungsgcnuss
uoch durch ein oder zwei Iahrr belassen weldcn
lann, wenn sie an für ihr Fach wichtigen Orten
drs In - oder Auslandes ihrrr weiteren fach
lichen Ausbildung obliegen und dies in der
seitens dirfer l. l, Landesregierung als Etif»
tungsbchördc zu bestimmenden Weise glaub-
würdig darthun.

Ter Stiftungsgemlss lann von der ersten
Schulllasse aller unter Absah lit,. K. l:. <l bc
nannten Anstalten beginnen und übergeht mit
derselben oder mit der erhöhten Gcbür auch
alif dir höhcrn Lehranstalten (Absatz M. u),
laun aber auch ebeuso an diesen letzteren Lehr»
auslallen — mit Ausnahme der theologischen
— erst erworben werden.

Die Bedingungen zur Erreichung des
Slistuugsgrnnssrs sind außer der obbesaglcn
Lanbesangehörigleil:

a) Dürftigkeit;
k) sittliche Wohlvcrhaltcnhcit;
c) gulel Studiensortgang;
<1) Stistlinge, welche Lehramticandidaten find,

übernehmen die besondere Verpflichtung,
sich nach Möglichkeit in drr Obstbaumzucht
auszubilden ; ferner diese fowir alle übrigen
Slijllingc die moralische Verpflichtung, dem
Laude Gotischer und seinen Bewohnern in
ihrer Berufs» und Könncnöfphärc nach
Kräften zu nützen.
Entfällt eine oder die andere der oben»

genannten Bedingungen lit, u, 1, und c-, so ist
der Slistungsgenufs fofort einzustellen und an
Würdigere uud Dürftigere zu verleihen.

Das Borhandensein aller dieser Bedingungen
vorausgesetzt, ist gleichwohl der Grad der
Dürjtigseit uichl iu allen fällen derselbe, uud
fand sich deshalb der Hnr Stifter veranlasst,
die höhe dcö jährlichen Stistungsbezua.es abzu»
slusen. uud zwar ist die höchste Iahreössebür
per 2<X) sl, nm für windige und dürftige
Studierende an höheren deutschen Lehranstalten
bestimm«, dabei ulicr nicht ausgeschlossen, dass
der StisMlig auch iu diesen Austnlteu bei
minderer Dürstiglll! seme:» Bezug von mir
10(1 st. ober b<> sl. furtbrhält uud sonach die
Iahresgrbür vo» 200 fl. uicht erreicht.

Der Bezug von i>0 sl. und 100 sl. jährlich
ist für die uutrr Absatz d, c- und d benannten
Lchlmstilule bestimmt, und sind bei Verleihung
der niederen oder höheren Gcbür zunächst
wieder die größere oder niedere Dürftiglcil,
nebenher aber auch andere bcrücksichligungswcitr
Umstände, wie z. N. die Thcurrungsvcrhältuisjr
iul Orte der betreffenden Studienanslalt, in
Betracht zu ziehen. Bei sonst gleichen Verhältnissen
gibt bei allcn drei Abstufungen der Slistungs
gebür der durch längere Zeit bewährte bcsfcre
Studiencrfolg den Vorzug.

Mit dem Eintriltc in ein theologisches
Seminar wird der Stiftling, so lange seine
Dürftigkeit besteht, des bisherigen Sllstungs-
gcnusscs jährlicher 50 fl. nicht absolut verlustig,
dagegen aber ist sein Slijtungsbezug, wruu
dieser bis dahin 100 sl. betragen haben sollte,
sofort zur Hälfte einzuziehen, also untcr allen
Umständen sofoil auf 50 fl. herabzumindern.

Aber auch diese Gebür ist iu einem wie
in dem anderen Falle während drr lhcologifchru
Sludien zu sistiercu und für alle vier Studien-
jähre auf einmal, aber nur dann zu erfolgen,
wenn der Sliflliuß dir Prirstrrweihr erlaugt
Hal. Ist diese Bedingung nicht eingetreten,
erlischt jedes Bezugsrechl.

Das PläseulcUiouSlcchl steht der Grsammt'
Gemrmdlvi-rlleluug der Stadt Goltscher zu,

Bcwerbrr um diese Stiprudieu haben ihre
mit dem Taufscheiuc, dem Dürstigleits' und
Impfungszcugnisse, »lit dem heimatschcine und

dem Nachweise der deutschen Muttersprache, dann
mit den Studicnzcugnisscn von den letzten zwei
Semestern belegten Gesuche bis

15. J u n i 1881
im Wege der vorgesetzten Studienbirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 16. Mai 1881.
K. l. Landesregierung für Kraln.

12285^3) Nr, 123.

Verlautbarung.
I n dem Nolanatsarchivc beim k. l.

Laudesgerichte iu Laibach fehlen die
nachliezrichncten, in dem Repcrtorium des
gewesenen Notars iu Loilsch, Johann
Ritter v. Hüf fern, eingetragenen Acten-
stücke, naincntlich:

Geschäjtszahl: 524. Kaufvertrag (»ins duw)
zluifchcu Thomas Modic von Bloslapolicc» und
Theresia Palcrnost von Pfarrdorj. — G. Z.
881 Ehepacte ddlo. 11. Oktober 1864 zw>.
scheu Autou Drenil von Zirfuiz und Agnes
Schwigel von dort. — G. Z. 888. Kaufvertrag
ddto. 22. Oltober 1864 zwischen Mathias Icrina
von Oberdorj uud Johann Moll von bort. —
G. Z. 892, Kaufvertrag äo diltu uoclcm zwischen
Mathias Icrina und Barthlmä Gosar vou
Oberdorf, ^ G. Z- W2. jtaufvcrtrag c!(! lluw
l'oäum zwifchrn Mathias Ierina nnd Gregor
Semrov von Oberdorf. — G. Z. WA. «auf-
vertrag bdlo, 20. Februar 1865 zwifchcu Gregor
Ilibas von Loitsch uud Damiau Medcn vou
Zirlniz. — G. Z W 4 . Kaufvertrag ddto. 20stcu
Februar 1865 zwischen Anlou Slof von Martins»
bach uud Josef Prcmrou von dort. — G, Z.
IOÄK. Cession ddlo. 1A, Juni 1865 zwischen
Thomas Modic von Bloslapolica, Barthlmä
Tomöii von Trieft und Theresia Patcrnost von
Neudors. — G. Z. 1072. Ehepactc dbto. Uten
August 1865 zwischen Franz Hribar von Unter»
fchleiuiz und Ursula Otoniinr von Otonica. ^
G. Z. 107l». Kaufvertrag ddto, 22. August 18(55
zwischen Johann Ral von Heravuica und Clesan
krlljc von Grahovo, — G. Z. 1125. Ehepacte
ddto, 5. Jänner 1866 zwijchcn Johann Kova îc
vou Martinsbllch uud Gertraud Stra),iöllr von
Laas. — G.Z. 1142, Ehrpactc ddto, 18.Jänner
I860 zwischen Johann Krajc vou Grahovo und
Gertraud Mulz von dort. — G, Z 1170, Ueber-
gabsvcrtrag bdlo. 8. März 1866 zwischen Apol-
lonil' und Johann Salcl von Zirluiz. — G. Z.
15)7«. Ehrpaete ddto. 2:i. Iäuuer I8(N, geschlos
sen von Gls^or Gabrejnn uud Audreas Puutar
»>ou Mauuiz uud vou Kalhariua, Elisabeth uud
Andreas Lcvar von Grahovo. — G, Z. 1042.
Urbrraabsvcrtrag ddtu. 17. Dezember 186U zwi»
schcn Johann Godeöa uud Johann Godeea von
Oberplanina, — G. Z, 1651, Zusatzartilel ddto
11. Jänner 1870 zum Ucbergabsver trage G. ^
KA2. - G. Z. 1726, Cession ddto. 14. Uuguft
1870 zwischen Thomas uud Maria Opeln von Sev-
öcel. — G. Z. 2188. Kaufvertrag ddlo. 24. Auauft
1873 zwischen Maria Tratniluud der minoer»
jährigen Fraucisca Tralnilvon Godovii. — O. Z
22^1. Kaufvertrag bdto. 7. Oltober 1873 zwischen
Michael Trlave von St. Veit «nd Johanna
hiti vou Großoblat. — G. Z. 27ttü. Zusatz-
artilel ddlo. 1. Mai 1874 zu dem von Franz
Kovalii von der heil. Dreisaltigleit geschlossenen
Ehe» und Erbvritrnge ddto. 23. Jänner 1872.
— G.Z.32i<5. Ehepaclc ddto. 1i) Jänner 1875
zwischen Theresia Zajc von Zimercc und Josef
Lrvstig von ebrudort. — G. Z. .'j46(i. Schuld'
rrllärung ddlo. 27, April 1875 zwifchen Franz
Gornit von Grahovo uud Thomas Mobic von
Bloslapolica. -^ G. Z. ^6!^1. Zahlungslöschuttgs'
Quitluug bdto. 1, Juli 187t> zwischen Andreas
Otoniiar von Zirluiz uub Johaun Petroviii
vou Niebcrdorf. - G. Z. 365i). Kausvertrag
ddto. 17. Juli 1875 zwischen Marin uud Michael
Naglii von Sairach. — G. Z. :'.?22. Kaufvertrag
ddto, 21. August 1875 zwischen Naglii Thomas
uud Johann Fortuna, bridr von Sairach. —
G. Z. 3?2li Du üktx» "cxtum zwischen Drmöar
Gregor nnd Johann Fortuna, beide von Sai-
räch. - G. Z. !l?24. Do cluw oc,6<,lü zwischen
Matthäus Selat und Iohauu Fortuna, beide
vou Sairach. — G. Z, 3725. Kaufvertrag ddlo.
21. August 1875 zwifchen Franz Raznoznil und

lohann Fortuna, beide von Sairach. - V. I .
8757. Ueberaabs., zugleich Ehe' und Erbvertrag
ddto ? " ',rr 1875 zwischen Veora Pint«
und ,is, beide von Nabenseld. —
M ' ..^»svertrag bdto 22 Oltober I87b

.«I Stare und Ialob Fortuna, beide
' ch. — G. >̂  ^ > " ".bergabsvertrllll
ddto. 23. Jänner 18', ,, Johann Turl
von Holcderschiz unt ,!s, G Z .
3951, Ehepacte ddto. schen
Johann Turt von hl.>!> Zarli
von bort. — G. Z. 403^. Ciuotilcibunnsrrllä'
rung ddto. 28. Februar 1876 von Primus Veillj
von Bec'aja an seine Kinder. — G. Z. 4034.
Schenlungsurlundc ddto. 28, Februar 1876 von
Primus und Margareth Becaj von Veiaja an
den Sohn Johann. — G. Z. 4035 I)v ä»w
uoä«m dieselben an die Tochter Maria. — G. Z.
4036. 1)0 ällto oocluru dieselben an den minder-
jährigen Sohn Anton. — " > ^ ^? Hinder,
lcibuugs', respective Abtrl ung dbto
28. Februar I87U von Pr...... " - - Ve«
illja an sciuc Kinder. — G. „'", und»
trrnnungsbrwilligung ddto > zwi'
schrn Matthäus Kosmue > unb
Helena, Maria mid Lulas L' ' ^ ^ l ina.
— G. Z. ^ rarte bow w. Mai 1876
zwischen M i »bar von Vloslapolica «nb
Margarethn Maroll von Wolfsbach. — G. g.
4300, Cession ddto, 8, Juli 1876 zwischen Ka<
lhllliua Vonöina von Untertrebusche und dem
minderjährigen Franz Rupnil von Unterlanomle
— G. Z, 4335. Zllhlungsquittuna bdto. ii?sten
Juli 1876, ausgestellt vor, Anton Ule von Nie-
derdors an Iohauu Prtrovöic von dort. -
G. Z. 4405, Uebergabsvertrag dbto. 10 Oltober
1876 zwischen ŝs>>,l "„>, Anton Marolt von
Wolfsbach, —Z. ,cte dbto 10 Oltober
1876 zwifchen Fx ,, n t von Wolfsbach und
Gertraud Lcnar^iö von ckaunil.

Nachdem nun die Zeit , binnen
welcher infolge Aufforderung der l. f.
Notariaislammer der gewesene Notar
Herr Johann Ritter v. Höffern die ab-
gängigen Acte beizubringen angewief?n
wurde, bereits fruchtlos verstrichen ist,
so werden die Betheiligten zur Wahrung
ihrer Rechte, sowie die löblichen Behörden,
in deren Verwahrung sich die abgängigen
Actenstücke allenfalls besinden würben,
von dem entdeckten Mangel mit dem
Ersuchen in Kenntnis geseht, die allen-
falls in ihrer Verwahrung befindlichen
Ausfertigungen (oder Urschriften) behufs
Vervollständigung der Notariatsacten und
nölhigcnfalls Erlheilung weiterer Aus-
fertigungen an die gefertigte Notariall-
lammer abzugeben.

Die abgegebenen Ausfertigungen
werden nach gemachtem Amtsgebrauche
wieder zurückgestellt werden.

Laibach, am 21. Ma i 1881.
K. k. NotariatStammer f ü , Kr«i».

Dr. «a r t , Suppanz.

(2370—l) Kunämuliinng. Nr. L2I7.
Vom gefertigten l, l. Bezirksgerichte wird

belanut gemacht, dafs, falls geaen die Nichtigkeit
der auf Grundlage der zum Vehufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches f k ,

die Catastralgemeinde Retschiz
gepflonrnen Erhcbuugru vrrfafsten, hieraml«
zur Einsicht erliegenden Vesißbogen Einwen«
düngen erhoben werden sollten, am

". Juni l. I.
lvciterc Erhebungen in der Gerichtelanzlei werden
eingeleitet werden.

Die Ucberlragung der nach K 118 de«
allgemeinen GrundbuchsaesetzeS amortisirrbare,
Privnlsordrrunarr, in d,l riruen Grundbuch»
Einlagen unterbleibt, wenn drr Verpflichtete vo,
der Verfassung Kiesel Einlagen durum ansucht

K. l. BrziilSaclichl NadtUlllinebols am
25. Mai 1US1.

U n z e i g e b l a t t.
^ ^ 3 ) Nr. 4810.

z. Vetanntmachung.
»VI^'U l. t. Bczirlsacrlchte Mötllina
berr»?, > ^ ^ " nach dem vcrstorbcnen
"ttl >> s '? ^der von Laibach hiemit erin.
^usp..!'̂ ? '^'un wc^rii ihres unbelaimlcn
^°tar i. ^ H^r Dr. Emil Vurger, l. ,.
zurw ' "lültlioci, als Curator ml nclum
die ̂ ,. " I " " " ihrer Ncchte bcstcllt und dicscm
fellbi , ^ " " sllols Edcr lautende Rral-

^"'Ngsrubril Z. 2542 zugestellt wurde.
Äi<ll i^/i lr lsgericht Mil l l l i l 'g. an, 3len

. ft.N9-^) Nr. 1843.

Bekanntmachung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Tscher-

nemdl wird dem ^ranz Romtcl von
Dolenjcwas Haus-^lr. 20, unbelanilten
Aufenlhaltes, zur Wahrung feiner Rechte
Herr Pcter Pcrsche von Tjchernembl als
culuwl- ud«enU8 aufgestellt, welchem
unter einem der diesgerichtllche Bescheid
vom ^0. April 1881, Z. 1643, einge-
händigt wurde.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
20. April I t töl.

(2268—8) Nr. 2701, 2702. 2793, 2784.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte 5tack wirb

bekannt gemacht, dass zur Wahrung der
Rechte der unbekannten Erben der ver-
storbenen Tabulargläubiger Gregor Kolal,
Maria Ielovöan, Thomas Dolinar, Josef
Furlan, Marianna ^illsner Herr Johann
Kaii i von Lack zum Curator bestellt,
dccrcticrt und ihm die diesbezüglichen Be»
scheide zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Lack. am I0ten
Mai 16öl.

(2293-3) Nr. 4879.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Bezirksgerichte Möltlmg. »lrd

dem Ferdinand Krislof, rücksichtlich dessen
unbekannten Erben hlemlt erinnert, dass
der an sserdinand Krislof lautende Ta«
bularbrschrid Z. 35,00 dem diesm unter
eincm lltts^'slrlllrn Curator kä «^ctuV
Hrrrn Fraxz ^urlnn von MVllUna zu.
gestellt wurde.

K. l, Bezirksgericht MMUn«. am üten
Mai I tz8l.
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(2299—2) Nr. 3630.

Executive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Iakopii in Laibach (durch Dr. Suftpan)
die executive Feilbietung der dem A.
Lintschinger in Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 55 f l . 42 kr. geschätzten Fahrnisse,
als Gewölbeinrichtung und Spezerei-
waren verschiedener Art, bewilliget und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

7. J u n i
und die zweite auf den

2 0 . I u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal vun 9 bis 12 Uhr vor» und
nüthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, im Verkaufsgewölbe des Efe-
cuten in der Frofchgasse zu Laibach mit
dem Beisatze angeordnet worden, dass
die Pfandstücke bei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der zweiten aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 17.'Mai 1881.

(1723—2) Nr. 2947.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Josef Iurca von
Vutuje (durch Herrn Dr. Deu ln Adels«
berg) wird die mit dem Bescheide vom
23. Jänner 1881, Z. 968. auf den 16te„
März. 20. April und 19. Mal l. I . an-
geordnete exec. Feilbietung der dem Franz
» l̂ajner von Mauniz gehörigen, gericht-
lich auf 1562 fl. bewerteten Realität
«ub Rectf.-Nr. 212 aä HaaSberg wegen
schuldigen 43 ft. 34 lr. mit dem frühern
Anhange auf den

15. J u n i .
13. J u l i und
17. August 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichts
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 14ten
März 1881.

(2297—1) Nr. 3833.

Erinnerung
an Anna M i l l e r , respective deren un-

bekannte Erben.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Gurlfeld

wird der Anna Miller, resp. deren unbelann»
ten Erben, hlemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem Ge«
richte Josef Miller von Dernovo die Klage
M o . Verjährung der auf der Realität
Rectf.'Nr. 195 »ä Herrschaft Gurlfeld
intabulierten Forderung eingebracht, und
»ird die Tagsatzung hierüber auf den

10. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Vene von Dernovo als Curator aä actum
bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord«
nungsmäßigenWege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen d>.r Gerichtsordnung ver-
handelt werden und die Geklagte, welcher
es übrigens freisteht, ihre Nechlsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wnd.

°'N 3ten

(2320—1) Nr. 1197.

Aufforderung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gegeben:
Es habe Mathias RozA von Rozik.

verh um die gerichtliche Todeserklärung des
am 13. Jänner 1835 zu Rozicverh Nr. 4
geborenen und seit dem Iabre 1849 un»
bekannt wo abwesenden Josef Rojii an«
gesucht.

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
binnen Jah res f r i s t

von dem Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes in das Amtsblatt der
„Laibacher Zeitung" das Gericht in die
Kenntnis seines Lebens zu setzen, widri«
gens bei Eintritt der durch das allge-
meine bürgerliche Gesetzbuch im § 24,
Zahl 2, bestimmten Erfordernisse zur
Todeserklärung desselben behufs Verlass»
abhandlung geschritten würde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
9. März 1881.
(2238—3) Nr. 2153.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Herrn Josef
Vodnil von Unterschischla die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Iammar von
Assling gehörigen, gerichtlich auf 2529 fl.
11 lr. geschätzten Realitäten im Grund-
buche kä Wcißenfels und Urb.-Nr. 125
und 48 bewilliget und hiezu drei Feil«
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichlslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Fellble.
tung nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatioilsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextratt können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 24sten
November 1881.
(2100-3) Nr. 2565.

Erinnerung
an Josef M r am or von Werchnik, der-

zeit unbekannten Aufenthaltes.
Von deni l. k. Bezirksgerichte Vaas wird

dem Josef Mramor von Werchnll, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Martin Schweiger von Altenmarlt
die Klage äs prass. 29. März 1881,
Z. 2565, ob 02 fl. 30 lr. sammt Anhang
eingebracht, worüber die Tagsahung im
summarischen Verfahren auf den

10. August l. I . ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kostm den Herrn
Gregor Lah von Laas als Curator uä kctum
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einlei. l lilnne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Veradsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 2ten
April 1881.

(2290—3) Nr. 2542.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem diesgerichllichen Bescheide
vom 24. Juni 1878. Z. 5128, auf den
11. Jänner 1879 angeordnet gewesene und
sohln Merle dritte exec. Realfeilbletuna.
ln der Executlonssache des Herrn Emanuel
ffur von Mottling gegen Ive Plesec von
Widoschiz Nr. 22 M o . 100 fl. sammt
Anhang wird mit dem vorigen Anhange
auf den

4. J u n i 1881
reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Mültling, am 5>en
März 1881.

"(1035—3) Nr. 1407.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l.t. Finanz-
procuratur in Laibach die mit Bescheid
vom 22. Oktober 1tt80, Z. 8737, auf
deu 10. Februar 18U1 angeordnete dritte
exec. Feilbietung der dem Anton Komisch
von Nussdorf gehörigen, auf l747 fl.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 30 aä Gut
Nussdorf M o . 193 fl. 58 lr. auf den

15. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am 3len
März 1881.

(2331—2) Nr. 10.249.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
ES werde in der Executlonssache der

k. k. Finanzvrocuratur hier (nom. deö hohen
t. l. Aerars) gegen Ursula Kuöar in Ober»
schischka, bei fruchtlosem Verstreichen der
ersten Feilbietungö'Tagsatzung, zu der mit
dem Bescheide vom 22. Februar 1881,
H. 3720, auf den

1. J u n i 1881
angeordneten zweiten exec, sseilbielung der
Realität Einl.Nr. 93 all Steuergemeinde
Moste mit dem Anhange des obigen Ve»
scheldes geschritten.

Kaibach, am 10. Mal 1881.

(2278—2) Nr. 3131.

Neassumierung
dritter cm. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Dernulc von Komvolje Haus «Nr. 21
(durch den Machthaber Iohan Pirc von
dort Haus-Nr. 15) die mit dem dies'
gerichtlichen Bescheide vom 5. Mai 1875,
Zahl 3934, mit dem Reassumierungs«
lechlc sistierte dritte exec. Feilbietung der
Realität des Johann Novak von Pod-
aoro Haus »Nr. 10 uud Grundbuchs-
Einlage 04 der Eatastralgememde Pod-
goro neuerlich auf den

I 1. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Großlafchiz, am
18. Mai 1681.

(2lb7—2) Nr. 4543.

Relicitation.
Vom t. l. Bezirksgerichte «oltsch wlrd

bekannt gemacht:
Es sei wegen Nichtzuhaltung der Lici.

lationsbedingnisse die Relicitatlon der der
Frau Johanna Delhunja von Planina ge-
hölig gewesenen, von Anton Slivar von
Laibach erstandenen, gerichtlich auf 1980 fl.
und 750 fl. geschätzten Realitäten uud
Rectf.-Nr. 34 und 24/1 ad Herrschast
Haasberg bewilliget und zur Vornahme
derselben die Tagsatzung auf den

30. J u n i 188 l ,
vormittags l0 Uhr, hiergerichtö mit dem
Anhange angeordnet worden, dass obige
Realitäten bei derselben auch unter dem
Schätzungswerte an die Meistbietenden
hintangegshen werden.

K. l. Bezirksgericht Koltsch. am 12ten
April 1381.

, -
(2309-1) Nr. 10.776.

Bekanntmachung.
Vom t. ,. städt.-deleg. Bezirksgerichte

ttaibach wird hiemlt bekannt «emM:
Das hohe t. l. Landesgerlcht ln ^>

bach hat den Johann Zagar von u,u r
gamling Nr. 18 mit Beschluss vom mn
Mai 1881, Z. 2404, als VersaM"^
zu erklären befunden. , ,. >,

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Wba«,
am 16. Mal 1881. .

(2272-1) Nr?34W'

Bekanntmachung. ^
Vom l. l. Bezirksgerichte 3 ^ " « " "

im Nachhange zum diesgerichtllchen ^ ° ' "
vom 14. April 1681, Z. 2864, bekannt
gemacht'. 2 <i>.

Es sei den unbekannten Rcchtsnacy
folgern des verstorbenen Andreas Venlg"
aus Großbulowlz Nr. '̂  zur Wahrung H "
Rechte bei der exec. Veräußerung der m «
lität Urb.'Nr. 5 aä Gut Gulenega V"
ssranz Beniger aus Dorneyg Nr. l« °
Curator uä »ctum bestcllt u»d ^mft^ '
der sseilbielungsbescheid vom l4. «^
1881. Z. 2864. behändiget woroe".

K. l. Bezirksgericht Felslrlz, am """
Mal 1881. ^ ^

(2282-1) Nr. I3bs.

Executive
Vom l. k. Bezirksgerichte in A M

wird bekannt gemacht.- ,̂
Es sei über Ansuchen des Hcrr» 6 " "

Kausel von Tschrrncmvl die exec. Ver^
gerung der drm Martin Kastelic tw" SlU"
gehörigen, gerichtlich auf l " 0 f l . M « .
ten Realität Einlg..Nr. 14 aä Sleuc
gemeinde Bäsendorf bewilllnet und W
zwei Feilbietlings-Tagsatziillllen, und z"
die zweite auf den

2. J u n i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 ^
im Amtslocale mit dem Anhange a " ^ . "
worden, dass die Pfandrealität bet ^
zweiten Fellblclung nur um oder
dem Schätzungswert, bei der dritten "
auch unter demselben hintang^ebenwe
wird. .H

Die Licltationsbedingnisse. wo"'
insbesondere jeder Licllant vor 8 " " ° " ^
Anbote ein lOproc. Vadium zu v ° " ^ ,
der Acltatlonscommlssion zu erlege« ^
sowie da« Schätzungsprotokoll u " " ^ ,
Grundbuchsertract lSnnen in der
gerichtlichen Registratur eingesehen n>"

K. l . Bezirksgericht Sittich, «M "
März 1881.
(2287-3) Nr. 32^'

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^ ö "
wird bekannt gemacht: »lmrltl"

ES sei über Ansuchen der K"^ ^ .
Fuchs von Semitsch die executive
steigerung der dem Mathlas P r i m a t e .
Dol gehörigen, gerichtlich auf 747 p' . ^
geschätzten Realität uud Ex t r . -N^ ^
Eteucrgemeinde Stmilsch bew>l"s ^
hiezu drei Feilbietungs-Taasatzunaen,
zwar die erste auf den

3. J u n i ,
die zweite auf den

2. Iull
und die dritte auf den

6. August 188 1 , ^
jedesmal vormittags von 9 bis ^ ^<
im Amtsgebäude mit dem «"^"ealllst
geordnet worden, dass die N « " «uc
bei der ersten und zweiten 3cllbielu ^,
um oder über dem Schätzung"" ^ t -
der dritten aber auch unter deM,e"
angegeben werden wird. morN^

Die «icitalionsbedingnlM, ch^lN
insbesondere jeder Llcitanl vor » yen
Anbote ein 10proc. VadluM i " " hat,
der Licitatlonscommisslon zu " v ^ ^r
sowie das Schähungsprotolou ^
Grundbuchsextract lvnnen ' " ^ M '
gerichtlichen Registratur einsse' ^ ^

K. l . Bezirksgericht M " " " " '
20. Mlirz 1881.



Laiblllyer ^emma Nr. 12N 10.^5, 28. Mai 1881.

(2170-2) Nr. 5368.

Reassumierung
Vcutiver Feilbietung.

. ^°m l. l. Bezirksgerichte «oilsch wird
"tl'nnt gemacht:
»°n m, ̂ ^ ÜW Ansuchen des Peter Slcherl
°" Planina die exec. Feilbiclung der dem

«r°nz Vajt von Uuterplanina Hs.-Nr. 113
porigen, gerichtlich auf 700 st. bewerteten
" "'tat Lud Rectf.'Nr. 98 »ä Herrschaft
V'Merg wegen schuldigen 209 fl. «0 lr.
3 ? . Anhang im Reassumierunaswege
>°"U!gt und znr Vornahme derselben die
"»s°Wg auf den

30. J u n i ,
28. J u l i und

^ 3 1 . August , 8 8 1 ,
^«Mlll vormittags 10 Uhr, hiergerichls
»>°rk ^ühern Anhange angeordnet

H.^ ' l . Bezirksgericht Loilfch, am 2ten
^ ^ 1 8 8 1 .
l ^3 i»2 ) Nr. 6628.

^ Executive
"ealitäten-Versteigerung.

I„ ^ ° l " l. l. städl.-deleg. Bezirksgerichte
"lbach wird bclannl gemacht:

Oroln ^ "ber Ansuchen der l. l. Finanz»
der n s " " h l " die ercc. Versteigerung der
hürln, °"l" ^jejdir von Orezovica ge.
N H . gerichtlich auf 000 fl. geschätzten
lüstrn ^ ^ ' N r . 999/IV, 45/a aä Ma-
Alb!, "^' bewilligt und hiczu drei
erste' ""9s. Tagsatzungen, und zwar die
" "Us den

t>lt ,^ :. 8. I u n i ,
Weite auf den

l i n ^ >>> 6. J u l i
"̂  b'e dritte anf den

je^m.l ^ August 1 8 8 1 ,
i"de ^ vormittags von 10 bis 12 Uhr.
»e°̂  ^lichtslanzlei ' " ' l ^c" «"hange an-
bei? ^ b " ' ' dass die Pfandrealitüt

! Um ^ ^ ^ " u"b zweiten Fcilbictung nur
! d^ ?°er ljh^. ^,,„ Schätzungswert, bei
! hnin« ^" aber auch unter demselben

""'»geben werden wird.
^sbesonder!"/^^"^edinguisse, wornach
Anbote e n ^ " ^lcitant vor gemachtem
der Licit« ^"proc. Vadlum zu Handen
sowie km, ^""unission zu erlegen hat,

^ Gr,.n>.̂  5 ^chätzunasprotololl und der
«erckm^^N'act können in der dies-

Elchen Registratur eingesehen werden,
^^aibach, am 7. April 1881.

(209^2) Nr. 3532.

, Erinnerung
A°en unbekannt wo abwesenden Lulas

^nisa und dessen Rechtsnachfolger.
l>er« " bem l. l. Bezirksgerichte Adels-
^ l ! «^o dem unbekannt wo abwesenden
An.. . " " la und dessen Rechlönachfol.

" Mmil erinnert:
Hlll^i âbe wider sie bei diesem Gerichte
V ? ^ " " s " "on Mdirnbach die
V ^ ^ l"'U68. 13. April 1881 pcw.
techz "'""g der Ersihung des Eigcnthums-
i l ^ ° einer Realilät eingebracht, wor»
Xllchs.,̂  Tagsatzung unter den Rechts-

^'°lgern des 8 29 a. G. O. auf den
"»tlnlt.« «26- J u n i 1 8 8 1 ,
k°tdntt " ' " ^ " ^ ' Hiergerichts an-
alem" ^ Aufenthaltsort der Geklagten
^lltlck, ^ le unbclannt und dieselben
slilk s °"s den l. l. Erblanden abwesend
^ ' l l . s ? l ' "a" zu ihrer Vertretung
vettn ' i ^ e Gefahr und Kosten den
^ ls t>^" " l Beseljat, l. l. Notar in

T)le ^ als Curator »ä aewm bestellt.
^ v,^« ^6tcu werden hicvon zu dem

i ^ /Z land igc t , damit sie allenfalls zur
! ^ ^ " selbst erscheinen oder sich einen

sticht / "^Wal ler bestellen nn) diesem
^''"ngsm«?'.^l machen, überhaupt i.n
3 zu ,i "^lacn Wege einschreiten und
Nrilte 5 " ^ "^ 'd igung erforderlichen
^ l s s a ^ ^ " liinncn, widrlgens diese
7^ de>. m". bem aufgestellten Curato
> 9 ver^^!'U""lngcn der Gerichlsord-
l̂chcn »v'^ l t werden und die Geklagten.

M e a , , / ^ ^ " ^ freisteht, ihre Rechts.
, ^ da„o ^, ° " " benannten Curator an

> b s i z ^ " »eben, sich die aus einer
Folgen selbst

i . P. , «?°b"l werden.
^ " l 7H'"saeri<bt Ndelsberg. °m

(1637—2) Nr. 2146.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
2s sei über Ansuchen deS Andreas

Riglcr von Et. Gregor Hs..Nr. 12 die
mit dem diesgerichtllchcn Bescheide vom
23. Februar 1681, Z. 1233, auf den 7ten
April l. I . angeordnete dritte cxcc. Feil»
bictung der Realität des Anton Verm von
Podgoro Hs.-Nr. 20 uud Grundbuchs.
Cinlage 26 der Catasttalgemeinde Podgoro
auf den

20. August 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
5. April 1881.

(2128—2) Nr. 2264.

Erinnerung
an den unbekannten Michael Kerhne, re«
spective dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte in Wip-
pach wird dem unbekannt wo befindlichen
Michael Kcrhne, respective dessen unbekann-
ten Rechtsnachfolgern, hlemit erinnert:

Es habe Johann Verton von Oberfeld,
Maria Terlmann aus Podlraj. Andreas
Alerl aus Log, Anton Feger und Iosefa
Arsen aus Duple wider denselben die
Klage auf Anerkennung des Eigenthums-
rechtes bei den Realitäten kä Catastral«
gemeinde Oberfeld E in l -Nr . 223 und
Gestattung des ElarnthumSrechles hievon
uu!) prao». 30. April 1881, Z. 2204,
hleramls eingebracht, worüber zur ordent»
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

14. J u n i 1881,
früh um 9 Uhr, angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Karl Dolenc, Bürgermei«
ster in Wippach, als Curator uä actum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Suchwalcr zu bestellen und aoher
namhaft zu machen haben, tvidrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wlppach, am 30sten
April 1881.

(2227—2) Nr. 2114.

Erinnerung
an Jakob Penza und Georg Peteröiö,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land

straß wird den Jakob Pcnzu und Georg
Peteröli, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Krape^ von Podstermen
die Klage auf Ersitzung der Realitäten Urb.-
Nr. 64 und 05 »ä Herrschaft Landstraß
Hiergerichts eingebracht, worüber zur or»
dcntlichen mündlichen Verhandlung dieser
Rechtssache die Tagsatzung auf den

11. Juni l. I.,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an<
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k, Erblaudcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Jakob
Zagorc von Grl i als Curator kä kcluiu
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege elnfchreilen und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden u»d die Gcllaglcn
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Ver<
absäumung entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben werden.

K.k. Bezirksgericht Landstraß, am Iten
Mai 1881.

(2233—2) Nr. 6605.

Reassumierung executiver
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. stadt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der trainischen

Sparkasse in Laibach (durch den Herrn Dr.
Suppanlschilsch) die dritte exec. Verstei«
gerung der dem Jakob Kraliö von Igglack ge-
hörigen, gerichtlich auf 3630 fl. geschätzten
Realität Urb..Nr. 201. Rectf.-Nr. ,58,
Eiul.-)ir. 182 üä Sonnegg mit dem frü-
heren Anhange auf den

8. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts rcassumiert und mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Fcilbictung auch unter dem Schä»
tzungswerte hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl un'' der
Grundbuchsextract können in der dics-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städl.. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. März 1881.

(2230-2) Nr. 6627.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städl.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
ftrocuratur hier die exec. Versteigerung der
dem Johann ^erne von Millcraamling
gehörigen, gerichtlich auf 0112fl. geschätzten
Realität Urb.'Nr. 3 uä Trinilas wm. I,
sol. 110, Einl.-Nr. 48 kä Stmergemelnoe
Gamling bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

6. August 1 V 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichlblanzlei mit drm UnHange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten sscilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Echähungsprotololl und der
Grundbuchseflract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 7. April 1881.

(2232—2) Nr. 6870.

Neassumierung efecutiver
Healitätenversteigerung.
Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird betannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«

procuralur hier die exec. Versteigerung der
der Katharina Vobnit von Kleingups ge-
hörigen, gerichtlich auf 006 fl. geschätzten
Realität Urb.. Nr. 48 ad St. Marcin
win. I, lol. 191 im ReassumierungSwege
neuerlich bewilliget und hiezu drei steil«
bietungs'Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

0. August 1 8 8 1 ,
ledeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Ocrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbiclung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Dir Licltlltionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Liciiant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchßeftracl können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am Hl. März 1V8I.

(2095—2) Nr. 3217.

Neassulnierung dritter
executivei Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Udelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Flnanz-
procuratur pcw. 194 f l . die mit Vescheld
vom 2. Dezember 1880, Z. 10.145. auf
den 7. »pril 1881 anberaumte dritte exe-
culive fteilbiktuna der dem Anton Penlo
von Nadaineselu gehörigen, gerichtlich auf
520 fl. bewerteten Realität Urb.'Nr. 15'/,
ad Prem auf den

30. September 1 8 8 1 ,
vormittag« um 10 Uhr, hiergerichlS mit
dem vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
8. April 1881.

(2129-2) Nr. 2050.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Perri? von Wippach Nr. 24 die executive
Versteigerung der dem Ieinej Sorla von
Duple Hs. 'Nr. 30 gehörigen, gerichtlich
auf 130 fl. geschätzten Realität aä Eata.
stralgemeinde Obcrfrld Einl.»Nr. 406,
bewilligt und hiezu drei Feilbletungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in Wlppach mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Psandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen der
tticitationscommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzlmasprotoloU und der Grund»
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht in Wippach, am
20. April IV81. ^

(2226—2) Nr. 1309.

Erinnerung
an die allMiaen Prätendenten der Rea-

lität Poss.-Nr. 595/(l ud Mokrlz.
Vom l. k. Vezirlsaerichte ttandstraß

wird den allfälligen Prätendenten der Rea-
lllät Pofs.-Nr. 595/ä kli Mokriz hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Martin Hrovalli von Munten«
dorf die Klage auf Anerkennung der Ein»
verleibung des ElgenthumsrechteS rück«
sichtlich des Weingartens Poss.'Nr. 595/ä
»ä Molr i ; Hiergerichts eingebracht, wo-
rüber zur Verhandlung der Rechtssache
die Tagsatzung auf den

11 . J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu dele« Vertretung
und auf ihre Gefahr und Koste» den Josef
Prisel von Malenze als Euralor »ci »clum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit fie aUensulls zur
rechten Zcit selbst erschlinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßiacn Wegen einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widriarns
diese Ncchtbsache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Geklag»
ten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu gcben, sich die aus
einer Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizunttftcn haben werben.

K. l. Bczn spricht Landstrah. am 27st»n.
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Restauration Villa Sonnwendhof
auf dem Laibacher Schlossberge.

Ich beehre mich, dem P. T. Publicum anzuzeigen, daas ich die dem Herrn
Jeranfiič gehörige Restauration in der Villa Sonnwendhof übernommen habe. Die reizende
Lage derselben, mit dor prachtvollen Auaaicht nach Unterkrain, und der schöne schattige
Garten laden sicher, schon durch die nächsto Nähe, dio Städter zum Besuche ein. Insbesondere
empfiehlt sich der Sonnwendhof für Familien mit Kindern. Durch einen eigenen Kinder-
»pielplatz, Turnapparate, Ringelspiel, Ringwerfen und Kegelbahn ist reichlich für die
Unterhaltung dor Kinder gesorgt. Joden Morgen und Nachmittag vorzüglicher Kaffee
mit ausgezeichnetem Trinkwasser, ausserdem echte Unterkralner Weine, Kosler
Märzenbier, kalte und warino Küche, insbesondere schmackhaften Schinken. Sonntags
Gabelfrühstück. Zu zahlreichem Besuche empfiehlt sich

Tosefa IDoliziselz:,
(2379) Pächteriu.

lie Me IIAtt^
Galanterie- und Bauspengler in Laibach,

empfiehlt sich bei Beginn der Saison zur

A u f t t n i aller n.jeder im Baafache vorkommenflen Spenclerarbeiten.
Herstellung von englischen geruchlosen Aborten, Metallbuchataben zu Finnen,
Lager aller Artikel fur Haus- und Eüchenbedarf, Bade- und Sitzwannen, Wasier-
eimer, Schaffein, Kannen, Umschlagwärmer, Wärmflaschen, LeibsohüSBeln,
Hand-, Wand-und Strassen • Laternen, Schwabenfänger, Back-und Sulzfcrmen,

Wagen-Laternen (1470) 12—9
in allen Grössen, schön und billig, und vielo andere Artikel.

: A. Krejči, :
1 Gongressplatz, Ecke der Theatergasse,"
I empüehlt sein grosses •
iLager aller Arten mo-i
iderner Hüte u. Kappen.«
I Auch werden Pelzwaren u. Winter- •
.klelder über den Sommer zur Auf-_

bewahrung angenommen. (1174) 14

«bn« bll V«rH»u«n» störend« Vl«blcam«nl«,
ohn« Vol^»Ar»» l l l»» l t»n unb M»rns»«tü>
i n n « helll nach «in« in nnzähligen ssällen best»
d«»»hlten, U»»» l»»u»Q l»,«tll««l»

sol»«l t!rl»ob t»tft»nd«ne »l« auch noch so sehr
v » r » l t » l » , n»tnr>l»»»U»», lsr<iu«l1l»>» und

Dr. Hartmann,
Vlitßlieb d« «ed. yacull»t,

«0«b.>«nstalt nlcht mlhl Hab«bulg«rgaffe, lonbern

Wie«. 2tadt. Eeilerg-ffe Nr. l i .
Tuch Haulau«Ichläg«, VtrlctUl«n, ^ l n o » dei

5»»»«», Vltlchsucht, Unfruchtbarleit, Pollutio««,

«benlo, «l»n» »» »ollll»l<l»»» ob«l zu brennen,

» l l t s l i c h b i e l e l b e « e h a n b l u n g . «tl«n«fl«
Discretion v«rl»l<»gl, unb »eiben P l e b i c « » « n t «
aus !Ne,l̂ n«,«n s«solt «in<,«leub«t. i23«8) 2

I>ic Nelbsthllse,
tieuei Rathgeber für ^inmer del

Schwächezuständen.
Penonen d'eanPollunontN,G«schl«ch»«sch»zch«,
Nclvtnzerritttimss, !o»l» an v«ralt«ter Vüvhili»
leiden, Nnden <n diesem «<«»<« <« s«<««» N»<
»»<st<,«»»«n »«,»« N«»h u«» ,»««»l<ch« 40s«
««»iehbor u,n N r . l . . <l^»»«. t>«»t. Z»el»
«dlergafie »4. (P«i« > fi.).

(2254) 3

Triester

Trieft.
Die Triefter Eommerclalbanl

empfängt Geldeinlagen in üsterrelchi«
schen Van!» und Staatsnoten wie auch
in Zwanzig'Frantenstilcken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu«
rlickzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
! Werthpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (1) 52—21

Sämmtliche Operationen finden zu
»d«n in den Triester Lokalblättern zeit-
>""'< ""gezeigten Vedinaungen statt.

(2288—3) Nr. 5254.

Bekanntmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Mült l ing wird

den unbekannt wo befindlichen Katharina
Mikse und Franz Mulaoc von Mott l ing
hiemit erinnert, dass die an dieselben lau«
tenden Realfeilbietungsrubrilen Z 3294,
und zwar für erstere dem ihr als Curator
uä K0tum bestellten Herrn Franz Furlan
von Mölt l ing und für den lehtern dem
ihm als Curator aä actum bestellten Herrn
Leopold Fleischmann von Mottl ing zugestellt
wurden.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, am 17ten
M a l 188!..

(2294—1) Nr. 5Ä25.

Dritte ezec. Feilbietung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Lulas Tursiö von Vigaun wird hle-
mit bekannt gemacht, dass denselben Iernej
Debeuc von Bigaun als Curator 3.6 actum
aufgestellt und diesem der in der Erecu»
tionssache des Johann Fajdlga von Boder»
schiz gegen Lulas Tursl i von Vlgaun M o .
126 f l . 3 kr. sammt UnHang erftofsene
dlesgerichtliche Bescheid von 22. März
1881. Z. 3631. wornach die dritte erec.
Feilbietung der Realität uud Rectf..Nr. 390
aä Turnlal auf den

6. Juni l. I.
angeordnet wurde, zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Loitfch, am 16ten
M a i 1881.

(2321—1) Nr. 3946.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Friedrich
Verdajs von Sawa die erec. Versteigerung
der dem Barthelmä Vertaönit von Brise
aehürigen, gerichtlich auf 240 fi. geschätzten
Realität Einl.-Nr. 70 der Sleuergemeinde
Kandersch bewilliget und hiezu drei Fell-
bietungs.Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

10. J u n i ,
die zweite auf den

11. Juli
und die dritte auf den

10. A u g u s t 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littal mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werdeil wird.

Die Licitatillnsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licllationscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Gcundbuchsertract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht L l t ta i . am 2len
M a l l U i t i .

Zi-ur ^.iisf-Ciliru.rLer v o n

Börsen-Aufträgen
flir Wien und alle auswärtigen B ö n e n empfiehlt sich das Bank- und Btfr»«"

CommlHslonsnaus

IX., Liechtensteinstrasse Nr. 2 (in unmittelbarster Nähe der Börsei
Dio günstige Todonz sämmtlicher europäischor Börson eignet sich vollst»

dafür, sich mit Euho und mit Aussicht auf Erfolg in Speculationon einzuladen.
Spoculationsoffocten behalten wir auf Wunsch zu massigem Zinsfuss DU

Realisierung in Kost. (1942U&^.

Reitscliulgasse Nr. 2
ist täglich frische

Gaismilch
zu haben. (23Ö2) 3—1

(2376-1) Nr. 3886.

Concurs-Ervffnung
des am 21. März 1881 zu Alteumartt
bei Laas verstorbenen Krämers, Tabatver-
schleißers und Hausbesitzers Anton itovaö.

Bon dem k. k. Landes- als Handels
gerichte in Laibach ist über das ge-
sammte, wo imunr befindliche beweg-
liche, dann über das in den Ländern,
in welchen die Concursordnung vom
25. Dezember 1868 gilt, gelegene un-
bewegliche Vermögen des am 2 1 . März
1881 zu Altenmarlt bei Laas ver-
storbenen Krämers, Tabalverschleißers
und Hausbesitz rs Anton Kovaö der
Concurs eröffnet, zum Eoncurscommis-
sär der Herr k. k. Bezirksrichter Gregor
Heriou mit dem Amtssitze zu Laas
und zum einstweiligen Masseverwalter
Herr Jakob Vi lar, Realitatenbesiher
in Pudob, bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

7. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, im Amtssitze
des Eoncurscommissärs angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über
die Ernennung eines andern Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eineS Gläubigerausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Eon-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

2 4 . J u n i 1 8 8 1
bei diesem Gerichte oder dem Con-
cur scommissä'r nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Nechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der
vor dem t. t . Concurscommissär auf den

15. Juli 1881,
vormittags um 9 Uhr, angeordneten
Liquidierungs-Tagsahrt zur Liquidie-
rung und Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach, 2 4 . M a i 1 8 8 1 .

(2308-1) Nr. WM

Zweite exee. Feilbiete
Vom k. k. städt.-deleg. Bez'llsgerW

Laibach wird bekannt gemacht: .
Es werde in der ExecutionssM "

Helena Pogainik (durch Dr. S a «
aegen Maria Prosen von Innergol'i"
fruchtlosem Verstreichen der "sten ^ ^
bietungs-TagsahlMg zu der mit dem
scheide vom 2. März 1SS1, ö- " "
auf den

4. J u n i 1881 ^
angeordneten zweiten Fcilbietung vei"
l.tät Einl..Nr. 7U »a Steuergelnei'
Bresowiz und Urb.-Nr. " 1 7 . t o " . ' "
lol. 21 uci Magistrat Laibach m" "
Anhange des obigen Bescheideil ge<Hl>

Laibach, am 16. M a i l 8 6 1 ^ ^
(2307-2) ^N^lb.

Executive
Vomstädt..delcll.l.l.Bezlrlsge^

Lalbach wlrd bekannt gemacht: ^ ^
Es sei Über Ansuchen des Joses ^

von Udje die erec. Versteigerung t»ei
Johann Mott lar von Medwedza. " i ^
tive dessen Verlasse aehurlaen. g" '" 5Z
auf l ü d fl, geschätzten Realität Lln ^ ' ^
»ä Steueraemeinde Wmo bewillig" ^
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen,
zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

^ «uaust 1 8 8 1 , 2ilhl,
jedesmal vormittags von 10 bls ^ ̂ t
in der Oerichtslanzlel mit de" H F
angeordnet worden, dass die "> ^ . M
tät bei der ersten und M ^ n " ^
tung nur um oder über dem ^ " ^ ^
wert, bei der dritten aber auch ""
selben hlntangegeben werden w" ' ^

Die Licitatlonsbedinanlsse, " ^
insbesondere jeder Llcllant vor S"' K̂
Anbote ein lOftroc. VadiuM 5 " ^ ^ ,
der Llcitationscommission zu " " 8 ^ vel
sowie das SchähungsprololoU " ^
GrundbuchSerlract können w. « , ^
gerichtlichen Registratur eingesehen

Lalbach,'^I5. Nprll ! 8 8 1 ^ ^ A
( 2 1 1 3 - 3 ) ^lr.4

Executive .
Vom l . l . Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht: . Ioha""
Es sei über Ansuchen de« ̂ " s

Krulc von Eela die exec. ^ " ' ^ „ ^
der dem Johann Malesii von ̂ g si.
dolf gehörigen, »erichlllch " s ̂ ^ 5
geschätzten Realität Rectf.-Nr. ^ . M
Herrschaft Gurlfeld bewilliget "" ^ l
drei Feilbietungs.Tagsahungen,
die erste auf den

8. J u n i
die zweite auf den

9. Juli
u«d die dritte auf den ,

6 . A u g u s t i 8 6 l . ^ U
jedesmal vormittags von 1 " " ̂ t 0 l ,
hiergerichts mit dem « n h ^ ^
net worden, dass die
der ersten und Zeiten 3 " ' ^ e l t , °
um oder über dem ^chatz""« ^ n ^
der dritten aber auch unter oe» < ^
angegeben werden wird. ^ot''

Die «icitatlonsbedlngnlsse, ^
insbesondere jeder ^ l t a n t ^ ^ ^ ^
Anbote ein Ittproc. Vadiun 5" ̂  l. s^
^ l c i t a t i o n s c o m m i s s t o n z u e r l e ^ ^
das Echätzungsprotololl un«, ^ M
duchsertract lünnen '" " zgerde"' ^
lichen Registratur elngeMN ^ l d ,

«. l. 'Bezirksgericht w "
i^. Apri l 1tz31.
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Cleietzllch deponlrte lehutzmarkf

^auptbestandtheile Extracte
aUB sohwoiaer Medioinal-
kräutern. — Zuträglicher,
üQd billiger als alle

Bitterwasser.
Nach specioller ärst-,
Ücher Verordnung I

bereitet. I

*e i Verdauungs S«jrungen\
(Appetitlosigkeit), Hämorr-|
10^albe3chwerdon, Unter-
•eibsleiden, als zuträglich-
es , wirksamstes und billigstes1

Hausmittel bestens empfohlen.

t̂ir Li*iflem1(>. aller Alters-
' klassen anwendbar.

Unentbehrlich für jede Familie
V und Haus.

Angenehm und leicht
au nehmen. Sanft lö-
send und schmerzlos.
\ Bei Geschwüren, Hautaus-
1 schlagen, Gicht und Rheu-
l matismus durch ihre blut-
I reinigende Wirkung heil-
I kräftig.

/

Nach GbereinHtiiiimondenUrthoilen
einer jjroM»1*1 R«ihe •njr&iehnnrr

»cliweizer, <!• ' " ''• onlorr.
pr»rt. Aeret«' "nw "»«•

diciniBchcr Fuel. "", haben
_ sich du- Ton Arm Apotheker R. Brwnit

/
7 in BchRfThiiimpn fpchwriz) J.fireiiMpn

N r h n c i x c r - P l l l r i i durch Ihr»glücklich«
Zumirnfiitetzung, ohne j«ol'C(w den Ktrpci

^ schi^lftrden Stoff«, in allon Kiillin. wo PH <m-
pr/.eifjt nrnctifint, ninn raizlose Oeffnung htrbbi
zulUhrsn, «nsammlungtn von tall« und Schlilm zu

enttarnen, CIRS Blut zu riini" •'" ' " game.'!
^daunnflsapparjtt neu zu beleben und zu kräftigen, al* ein r«r>ll<-*, »iohores, schmerzlose* und dabei billig,, Jlnilm welchfv
Wii*.rnnann ''mpfs'hlfn zu worden vrrdiont. K» bl«ibt Jedem übcriawien, sioh Tor Gebrauch d«r Tillen «inen »ut J'r.,^s>iu,
, •«ner «hlrelche Urtheile aus arztllchan Kr«l««n über ihr«- Anwendung nit- ir_ /~) j/"\ C

\ in <l(,ri „nip,, aiiRf^bnnnn Apothrkon, wclnho die Hchweizorpillen uteta ^ 1 ^ g J gi I V .
Anlfi hi(f h a l t o n - K''b«>n zu lanHoii. Ä > V Man vflrlanp« ausdrücklich nur f t/ / 1 / • * ' \L.
toni - r U l 1J''»"<]t'« Bchwcizerpillen, woloho nur in UloolidoMon, entlial- «T t y \ £ » Ä w / » A-^V». * > / ¥

"u :>() Pillen k 70 Kr. und kleineren V^rmichidosen, K> Pillon 7.u 2;> Kr., W__̂ ŷ # # / ^ ^ ^ f Xlfc/ f\
d "^' e b c n werden. -^WS Jod« Sohanhtol trägt rinc rotho Eti'|ucttP mit ^ ^ M M M /s% J L L * ' ' 1
Y m Hchwoiwr Kreuz,, in wolohum siob d»r noben«tebonde Nameninujf dei , %# I / 1 / \J | M
'•"«tiger» hpftmlen muM. •'• # * ^ . . • ^^

XjaiToacli.: Apotheker Wilholm Mayr. (2372) 12—11

Ein (2324) 3-Ž

Soöawasser-Apparat
TOD dor Fabrik Baum ami ID Mien, welchvr
nur während einos Soinmerfl iu Verwendung
stand, ist um den fixen Preis von fl. 18 ab
Laibaeh zu haben.

[' • t 24 Zoll hoch, misst 81/« Zoll
im h r, wiegt 17 Pfund, fasst IVi,
Litor Wasser und ist aus dickem yerzüuit»u
Kupferblech »ehr solid gearbeitet.

Dio AdminiKtration diesea Blattet über-
nimmt aua Gefälligkeit die Ajuiragen.

VICTORIA,-
loste und reichhaltigste aller Ofner

J; .-T. In seinem Gehallt \ on inmem
erreicht, um 170u mehr als Hur
als Frnm - ,7ns"f?;-Q'7f]]f I;-. ;

•i l nterl»'H>H-
i. i)rU»en. Flech-
ten ui.d ]iaiJi*:iiUjoIi gegen Frauenkrank-
heiten, von den Prof. Hofraili ßiraun-
Fernwald, MJtichek, J^ainbl, Prof'(>-- •
Auttpltz, Sanitutsrath JjOrinner ri<- '

Soeben in irischestor Füllung
h'u und zu haben in U a - l t o a - c l i
Peter Lassnlk und Apotheker i). ViwvVi,
sowie in allen beknnnton Depot« der Um-
gebung. - Prospecto durch die Brurmen-
directiou in Ofen. (1438) 10— ¥

: Nouveaute. i
| 16theilige Sonnenschirme \
: ^it vergoldeten Patent-Paragon-Schienen !
| in roichstor Ausstattung nur lx>i *

; J^« ixM. 1 JML U (S C'1 I I 9 ;
! ^aibacli , IS at lili a-u-s plat z 15. J
k unte ^ ' ̂ ' n 0 l? roSso Par^io Sonnenschirme voriger Saison wird bedeutend '
• r «loiu Krzeiigungs])reiso ausverkauft. (220G) 5—4 <

--_^_ Morison. •
Eng-lisolie JÄXorison-I^illeii.

Morlso i i - lMIle i i
ês englischen Gesundheitscollegiunis iu London.

Danksagungen
' S r Y y i k c r d e r E r d e f U r Heilung von Krunkheiten. Da, wo alle Mittel fehl-

,1 lll'K"ii, hat oft der consequontc Gebrauch der Morisonnillon dio Gosundhoit wie-
^ r g e . s t e l l t ^
teit 1)llrcIl~öino Penny- (4 Kreuzor) Subscription ist für don um dio Mensch-
. l hochvürdienton Mori.son ein Monumont vor dem onglischon Gosundhoitscollo-

—^-i ' i Jjondon errichtet worden. _^
iu ] a s °nglischo Gosundheitscollogium orzougt dio Morisonj)illen nur bei sich
*eWn(*on Ufitcr strengster Controlo; os wordon falsche Pillen gemacht in Frank-
•^5LjJ!^_8chwoiz und in Deutschland.
—•-—-9^'arilt wird vor dioson falschon Modicamonton, die nicht von uns stammen.
age . ^»r echt wordon nur diese von uns anerkannt, dio durch unsoro Gonoral-
"~^~^-^°LJÜor rn ^ U ^ | I S Grosse, Groiwhiindler in Krakau, bezogen worden.

(Udi, , D a s englische Qesundheits-Collerium in London.
^ M ZiviEorisorL <te Co.

,,, W ^ Auf, zu ,nir! -^W
'"> zum iUrrlalifc» allein für aanz Krain dic ,nl< dcm Ohrendiplom in V»e»ncn

prämiierte

Wolf'sche
Mtent UmnerslllHMmmllMne,

/H'» passend als Geschenk zu jeder Zeit und mienldehrlich
i > ' ' ^ > ' ^ — 3 ^ ln jeder Hauswirtschafl, habe.
^ ' ^ ^ ^ ^') Durch diese in nebensiehender Zeichnunq dar»

X' W^«^i . ^ ^ . gestcNte Maschine lann ,nan wmlen. .Nraut. RudeUi,
^^MMWM'HU' Kohlrüben, Mandeln. Sellerie, Mohren. Pclersilie
W t ^ H ^ ^ W D ^ M n, s, w, in jeder beliebigen Stärke zu Scheiben oder

langen Streifen schneiden.
' 2'5 Durch eine Ncibvorrichlunss lann nmn Kartoffeln,
^ D n M ^ D s , - roh oder gelocht, harte Semmeln, Leber, Mandeln »nd

^V«"< ^ " " "' ^ '"' zrhumal mehr reiben, als mit einem go
^ W Du!!! wohnlichen Reibeisen.

^ ^ .'!.) Ist sie zugleich eine solide Kaffee, oder Gewürz
mühlc. (1387) l.

IV* Hoffmann.
I ' ""er chMlrss. Instrumente. Garlenllicrlzengc, Feinzellg». Messer« und Waffen >
> < ^ ^ ^ ^ Ichmied in 5!aiuach. prämiiert mit Diplomen und Medaillen. >

J>Ie neuen

3proc. Los-Pfandbriefe
der k. k. j)riv. allgc^m. üstorr.

Bodencredit-Anstalt
sind g-enau zum Tagescurse

zu haben bei

J. C. Mayer,
(2284) 2 Wechselstube, Laibach, Sjpitalgas&e.

Der „Technische Verein für Irain"
hält

2v£ontagr, den 3O. 2vCaI 1881,
um halb 8 Uhr abends im Hürsaalo der Physik der k. k. Übe r r ea lnchu le

(im 11. Stock) eine

öffentliche Monatsversammlung
ab, zu welcher Herren und Damen freien Zutritt haben.

Tajeaordnung::
1.) Vortrag über dio dyn: ' ' ' ' " ' -,'• und deren Anwendung

zur elektriHchen I: *'rof. Sönekovi 6.
2.) Besichtigung dod G. ;v;,iuiui ™ »VH <> in-ujjuuirs.

L a i b a c h , den 24. Mai 1881. (2339) 8—2

Die VereiuHleitung.

Cic«rli&stKi eriiiidcriiiig,

Josef Stadier,
Bau- und Galanteriespengler, Schustergasse Hr. 4

( H o u e r lvCa,r^ : tJ .
Ich beohro mich dem geehrton PubJicum anzuzeigen, das« ich mein Verkauft,

localo am Alton Markt räumen muHsto und selbes zur jjecjuoxnlichkeit in"""" •' "''
Kuixlon in die Schustcrgafise Nr. 4 übertragen Jjabo, wo ich bis jotzt die
inne hatte. Durch don betjuemen grossen Localraum bin ich in die L;iy :,
ein grösseros wohlassortiortes Warenliiger zu haltet) als 1)]K jotzt, nümlich :

Von allen Haus- und Küchengeräthen, Back- und Sulzformen, Zaffa»-
maschlnen und Schnellsiedern aller Constructionen, beaonders neuen vortheilhaften
Porzellan - Aufgussmascninen, eleganten Vogelkäflffen, starken Wasserschaffeln,
Kannen und Eimern, Kinder-Bade-und Sitzwannen, Mouche-Apparaten, Oiesskannen
in allen Formen und Grössen für Gartenblumen und Kinder, Oharapagner-
kühlern, Blumenkörben, Ampeln, Spritzern und Topf Umhüllungen, Strassen- und
Gartenlaternen, Bierträgern, Petroleumherden etc. zu den billigsten Proton; ferner
eleganten, metallenen Blumentischen mit Aquarium und fortdauerden

Springbrunnen zu fl. 28 und fl. 38.
Besonders empfehle ich mich zur herannahenden Saison (226B) 6 — 2

zor Uebernahme aller n. jeder ID mein Fach einschlafender B a u a r t e n ,
sowohl neuer als Iteconstructionen und Kojiaraturun. untor (jarautie iur «chuello und
Holido Ausführung und bostoB Material zu don billigsten Proiseu.

KuKtonüborschlägo werdou j)roinj>t verabfolgt.

II 8 in o r r n o I «1 e n,
J-eil>es verstoßt uiiR,

Leber- und Gallen-Leiden,
Unretne* l*lut.

nach Ku])f
und Brust.
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Danksagung.
Die löbliche uhilharmonisrbft Cins»«11.schaft

hat ruir die Hälfte des Rein' i aus
dem am 1Ü. d. M. gegebenen 1' :iu im
Betrage von 95 fl. 90 kr. für daa iLai8orin-
Elisabeth-Kinderspital übermittelt.

Indem ich dieso grossmüthige Spende
der Spitalskasae zuführe, bringe ich dieselbe
mit dem wärmsten Danke der so edel be-
dachten Anstalt hiemit gebärend zur öffent-
lichen Kenntnis.

Vorwaltungsrath. des Kaiaerin-Elisabeth-
lünderapitals. (2381)

Laibach, den 27. Mai 1881.
Der Obmann: Laschan m. p.

Ein tüchtiger

Lebensversicherungs-
Acquisiteur

wird zu engagieren gesucht. — Nähere Aus-
(2374) 2—1 kunft ertheil.m

Tercels Sc 3STelsrep,
Laibach, Rathhausplatz Nr. 10.

Geschäftsführer
2371) 3 - 1 und auch ein

Lehrjunge
werden für ein Gemischtwaren-Geschäft auf
dem Lande gesucht. — Wo ? erfahrt man in

der Expedition dieser Zeitung.

Pariser Mieder
(bester Schnitt)

"billig- -u.ua. gr-at "bei

C. J. Hamann,
Laibach. (2m)) « ~J

Billigste Bezugsquelle

Musikinstrumenten- unfl
i SaitenfabriJc
I von

Wenzel Hoyerin Schönbach bei Eger in Bühmon. Illu-
strierte Preiacourante gratis und franco.

(220Q) 10—2

Mühle,
gut construiert, mit Grundbesitz, zu St.Vcit
im " ^ 7 " I p p a , c l x e r B e z i r k e in Krain

gelegen, ist zu verkaufen.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Franz

Müllers Annoncen-Bureau in Laibach.
(2270) 3—2

lilif
In Savensteln, Unter krain, wird ein

neuos Schulhaus gebaut, houor jedoch nur
der Rohbau aufgoführt, dessen Kosten sich
auf 371111. belaufen. Die Herren Baulustigon
werden zu der

am 7. Juni 1881
in Savenstein abzuhaltenden öffentlichen Li-
citatiou zu erscheinen eingeladen. (223(5) 2-2

Der Bauplan und Kostenvoranschlag liegt
beim Ortsscbulratho in Havenstoin nobst den
Baubedingungen zur Besichtigung vor.

Ortsschulrath in Savenstein,
_ _

C. Karinger, Laibach:
Papi6r-ambr6. Dieses an einem Ende mit
geschmolzenem Bernsteiik präparierto Cigar-
rettenpapier ersetzt dio Mundspitzo, klebt
nicht an der Lippo, verhindort den bittorun
Geschmack des angefeuchteten Tabaks. Ein
Büchel = 80 Blatt 10 kr., dotto 500 Blatt 35 kr.
Ausserdem stets vorräthig: Job - Porslan-

Hoablon- le Cosmopolite-Papier.
Oigarretten-Hlilien in allen Stärke», per

100 Stück 2."> und 30 kr.
Füllmasohinen, dazu passend , Mossing

20 kr., Packs on« 40 kr.
Beste, niedlichste Tasohenmasoliine, eine
Cigarrette mit grösster Leichtigkeit zu drohen,

1 Stück »JO kr. (1931) 4
I.a^or von Bernstein- und Meerschaum-
vfaren, Holz- und Porzellan-Pfeifen,
w«ioixa«iholz-Bttb.ren nud allou Rauch-

re<tm.siUn in bcator Qualität.

3 Reiche Auswahl an (
3 Scliuliwareii, :

J e o l i d , e legant, bil l ig. Bostollungen(
0 prompt und stets genau nach Wunsch, f
n Stets ist auch vorräthig: |
J anerkannt beste Lederschmiere.
3 Josef Kaunicher, r
[](414)25—10 Judengasso 16. j

Kleillermalsler-Union,
Laibach,

welche sich sür das ihr bisher geschenkte Vcr<
trauen der verehrten P. T. Kunden höflichst

bedankt, empfiehlt sich auch ferner zur
Anfertigung von Scrrenkleidern
mit der Versicherung eleganter Arbeit und

billigster Preise. (1682) 13

3 bis 4 Joch
gutes Ackerland,
womöglich in der Nähe der Bahnhöfe gelegon,
wird zu kaufen gesucht. Anbote mit Angabe
der Grösse, Bodongattung und des Proises
werden schriftlich an die Expedition dioses
Blattes erboten unter Adresse: „Ackerland".

(2269) 6—4

^f i ir die unglücklichen Opfer der Velbft»!
^ beflettunst (Onanie) und geheimen Aus' l
ü schweifllngen ist das berühmte Wert: j

3Tr. Details TclbstbcwahlllW.!
^7«. Auslage, Mit 27 Adliildimaen. Pici^l
H2sl. Lese es jeder, der an den schreckliche»
ll Folgen dieses Lasters leidet, seine aus-
^richtilieu Äclchnmaen retten jährlich Tau-^
«1 sende uom sichern Tode. ^ u bezicheu durch
^ G. Pönickes Schulbuchhandlung in Leipzig
^ sowie durch jede Auchhandluiig in Laibach.!
" (2051) 1 0 - : ^

Wäsche
(oigones Erzeugnis)

on gros & on detail.

H A m r t a n a u s Chiffon mit glatter
I IXÜlUUtJ l l Giletbrust von fl 125

bis ü. 3.
1 1 ' n n i i l c t n a " 8 Chiffon mit gerador
I K l l l U t l l Faltenbrust von fl. 125

bis n. 2-40.
H f i m / I m i &nH CJ'i""0" niitTravour-
l l L l H U t l l falten-Brust von fl. 1-60

fl. 2-20.
TT/iiy» rl n |» ausOhiffon mit gostickter
l l C J L l l l O J l Gilotbrust von fl. 1-85

bis 11. 2-50.
TTpiYlfloil a u s Chiffon mit feiner
XlX/lUUltll Leinon-Gilotbrust von

fl. 2 40 bis fl. 3 20.
limn fl an a u s boater Leinwand mit
lUjJIl i l t i i l Giletbrust von fl. y 50

bis fl. 5 50.
T T ^ m / l a i i a u s farbigem Croton von
I J ^ L I l U e i l fl. 140 bis fl. 2-50.
T-Tam/löi i a u s farbigem Oxford von
JLLClllUüll 58 kr. bis fl. 2 50.
T-Tn-in/lnn a l l s Chiffon für Knaben
I l u l l l U U l l mit glattor Gilotbrust

von 90 kr. bis fl. 1-30.
U s t i i i i l n n ^ i i r Arboitor aus Mol-
l l C J l l U . t l l lino». Domestik und

Creas-Crcton von 80 kr. bis fl. 1 10.
U l l l l ^ l UU^ljll. mtiatik, Croas-Cre-

; ton und Küpper von (55 kr liis fl.1'10.
\j 111(31 I1OM311 Leinwand fl. 150.
| | m r t n . n (Hemdeinsätzo) por Du-

i 1/l/Yullb tzend von fl 2 bis fl. 6.
Dio Preise bei Wiedervorkäuforn stcl-

lou sich bedeutend billigor.
Ausser oben Angeführten) halto stets

icino grosso Auswahl diverser, in da»
i Horren-Modogescliäft oinschlugondor Ar-
j tikel. wie aus meinom Proiscourant zu
I ersehen ist, auf Lager.

Hcmdon, nach Mass angofertigt, stel-
len sich per Stück um 30 kr. thourer.

Mustor und Proiscouranto werdon
boroitwilligst eingesandt

Für guto Waro und solido Arboit
wird garantiert. (972) 13

Hochachtend

C. J. Hamann.

7̂ «KMs^MalMMWi^

Flüssig und trocken (zum Anstrich und Ver-
füllen etc. j Radicalmittel gegon Schwamm und
FUulnifl, gegen I'ilzblldungen in Braue-
reien, Stlillen etc. Unentbehrlich zum
Schutzo alles Holzwerka, zu Neubanten,
Schachten, Kellereien, Tramways u. a. w.
Bestes Isoliermaterial gegen Feuchtigkeit,
Hitze und Killte. Geprüft und attestiert
von Behörden und Sachverständigen. Depot
in X_iaA1oa.c3x bei Karl Kuuschcgg.

Fabrik: X., Oolumbusgas-j« 24.
O-u.sta.-v Sc3a.a,llela.3^., T T T ' l e n .

Stoinbrückor

Cement-Fabrik
in

Stein"br-äcls,
Untorstüioriuark, .

empfiehlt bostons ihro altoouomm»ejjjq
Fabrikate ( l^ 6 ) ] U"

Roman - Cement und
rorflaud-Cement

von anerkannt vorzüglichster Quanta
billigsten Preisen.

Feuerfeste Materialien,
als: (iuarzsiind, Thon, Cham»HeJJ} j]
QuarzHandmörtel u. Chaniottemor

Feuerfeste Ziegel
in jodor Dimension, von erprob

Fouorboständigkoit. ^

SüdbaHn.
Am I. Juni l. I . wird ans den Linien Wien-Trieft, Wien >Po«te''^

Neustadt. Grammat-Neusiedel und Neufcld. Neustadt - Ocdeul'u^. M ü M " ! ^
Neuberg, AruckLeolieu-Vorderubcrc;. Gvaz Köflach und Wies. MarblNss'^".'"
feste, Nabresina-Cormons und Kufstein-Ala eine ueue Fahroiduuuss " i n i r s l ^ ^

ANes Nähcrc über t^n V^rl^hr drr Züge vom 1. J u n i l. I . an «st ""'^,
veröffentlichten Fahrplan der Persoueuzüge zu eutuehuisu. , ^ ̂

Am ^ 1 . M a i gehcu noch säunutliche Züqe vou ihren ?lli<MllMat>one ^
verändert nach der gea.ci!U)ärtici bestcheuden Flihrorduiiu^ ali uud werden "^ ^ „ ,
Mitternacht vom ' l I . M a i auf deu 1. I u u i uach der neu'eu Fahrordnun^ v e i i c ^

M o n l a g , am W . M a i I t t t t i , vorillittags um l) ^ .
wird dic Grasuiahd der städtischen Wieseil an der Äg""
Neichsstraße unter Kroisenegg, bei dein Wasenineister in 3"'
und bei der Kolesicnlühle verpachtet. ^

Pachtlustigc wollen inn l) Uhr auf der Wiese " ^
Kroisenegg erscheinen c ^ ^

Sta'd'tmagistrat Laibach, am 23. M a i 1881.
Der Bürgermeister: Lasch«« '" ^

Die ungarinch-französische

tÄiiisiiipltti
(^ra,i2LCo - Horxgrrols©)

mit einem iJ

Actienka])ital von 8 Millionen Gulden in "°
worauf | ,

4 Millionen Gulden in Gold bar eiugezal»T"
vorsichort

1.) gegnn Feuer-, Blitz-, Dampf- und Gas-Explosions-Schäd^,.
2.) KPKcn Chömage, d. h. Schaden durch ArbeltseinstellunO .

Entjfaiitf des Kiiikoininciis infolge Brandes oder Kxpl°Hl

3.) gegen Bruch von Spiegelglas;
4.) gegon Transportschäden zu Wasser und zu Land; und
r>.) auf Valoren, d. i. Sendungen von Wertpapieren aller An-

Hargeld por Post zu Land und zu Wasser; , ohne
0.) auf das Leben des Menschen, auf Kapitalien mit untf n>

anticip.'itiver Zalilung der versicherten Summe, aut * i ü

Pensionen und Ausstattungen. ton
Das bedeutende Acticnkapital gewährt den Versjc * ^ j

vollständige Garantie. Vorkommende Schäden werden promp^ ^.
coulant abgewickelt und ausbezahlt, ehenso worden den ^]V

Versicherungssuchenden die weitgehendsten Begünstigung (ind
geräumt. Versicherungsanträge werden entgegcngenoin"»0 j^ cn
alle gewünschten Aufklärungen ertheilt sowohl bei der gc»° Q^CD
Generalagentschaft, als auch bei den Agentschaften in a' l e I A A
des Landes. <P^

Iteserve/oml 1 Million Francs. ^ geI1
Die Gesellschaft anerkennt im Sinne der Polizzen-I^jli»^1orl,ni

für alle in Cisleithanien übernommenen Versicherungen j j lUngs'
der k.k. ordentlichen Gerichte des Ortes, wo die Polizze, bezi
weise der Erneuerung.sschein, ausgestellt worden ist. \j\
Die Generalagentschaft für Steiermark, Kärnten und Kra

Graz, JAKOB SYZ, Radetzkystrasse Nr. 8. ^ d e t

Die üa-uiptagreiitscliaft für 2CrsüJa
sich bei den Herren

Terček A STekrep XQ.
i n LaüsstcH, ^atla.lia-ULSpla,tz ^ ^ " ^A

Druck nnd Verlag vsn Jg. v. Kleinmayr ck Fed. Vamberg.


